
Das "Miniproiekt"
Zweck

Die im vergangenen Sommerseme­
ster 99/00 erstmalig abgehaltene
Lehrveranstaltung Miniprojekt hat
den Zweck, uns
Verfahrenstechnikerinnen im ersten
Studienjahr einen Einblick in die Ma­
terie der Verfahrenstechnik zu geben.
Das Miniprojekt wird derzeit von den
Instituten "Thermische Verfahrens­
technik und Umwelttechnik", "Pa­
pier und Zellstofftechnik", und dem
Institut für "Grundlagen der Verfah­
renstechnik und Anlagentechnik" be­
treut. Im folgenden beschreibe ich
den Ablauf meines Miniprojektes, daß
ich am h.,,,.ut für "Thermische Ver­
fahrenstechnik und Umwelttechnik"
absolviert habe.

Ablauf

Das Institut für Thermische Verfah­
renstechnik konfrontierte uns in klei­
nen Gruppen von 3-5 Studierenden,
anhand existierender Anlagen mit
Problemstellungen aus der thermi­
schen Verfahrenstechnik. Unter der
Leitung eines Assistenten, im vergan­
genen Semester Dr. Weiß, setzen wir
uns zunächst in einer Vorbespre­
chung mit den rudimentären Ele­
menten der, für die jeweilige Aufga­
bensteIlung nötigen, Theorie ausein­
ander. Bei der anschließenden Exkur-

sion zur Anlage war ich damit in der
Lage Fragen zu stellen, die zur Lö­
sung unserer Aufgabe nötig waren.
Die Exkursion mit Führung durch die
Anlage stellte den eindrucksvollsten
Teil des Miniprojekts dar. In der Nach­
besprechung wurde die vor der Ex­
kursion nur mäßig bekannte Pro­
blemstellung im Detail erläutert und
in Gruppenarbeit gelöst. Eine Her­
ausforderung war für .:nich die Lö­
sung der Aufgaben mit den im Be­
trieb erfragten Werten. Den Ab­
schluß des Miniprojekts bildete die
Präsentation der erhaltenen
Gruppenergebnisse.

Wehnnuthstropfen

Einziger Wehrmuthstropfen ist, daß
die vorkommenden Ansätze und For­
meln oft unbekannt waren. Die in den
Besprechungen erläuterten Formeln
wirkten aus dem Zusammenhang ge­
rissen.

Zusammenspiel Unit Operation
und Miniprojekt

Es schien mir im Wintersemester
noch fraglich, ob es eine gute Idee
gewesen ist, uns Erstsemestrigen,
denen noch jegliche Grundlagen wie
Mathematik, Thermodynamik, Strö­
mungslehre etc. fehlten, verfahrens­
technische Grundlagen, von denen ich

einen Großteil nicht vollständig nach­
vollziehen konnte, vorzutragen, so
möchte ich nach Besuch des Mini­
projekts, wo zumindest ein Teil der
Informationen aus der Vorlesung Unit
Operation Anwendung fand, kaum
etwas dieses Über- und Ausblicks
missen. Die bei der praktischen Rech­
nung während des Miniprojekts auf­
gezeigten Anwendungsmöglichkeiten
des in der Vorlesung Unit Operation
behandelten Stoffes, stellten den "
link" zwischen den beiden Lehrver­
anstaltungen her. Durch die Kombi­
nation mit dem Miniprojekt fügte sie
sich wesentlich besser in den
Studienablauf ein. Es wäre jedoch von
Vorteil, wenn in der Vorlesung Unit
Operations, auch kurz auf die zu er­
wartenden AufgabensteIlungen im
Miniprojekt näher eingegangen wer­
den könnte. Es ließe sich dann die im
Miniprojekt angewandte Theorie viel
leichter in die zugehörigen Fachge­
biete einordnen.

Zusammenfassend kann ich sagen,
daß das Miniprojekt seinen Zweck,
uns Studierende erstmals mit "rich­
tiger" Verfahrenstechnik zu konfron­
tieren, erfüllt hat!

Michael Koch
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